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Hagesneuigkeiten .
Baden .

— Die Funktionen eines technischen Beamten
für Pferdezuchtangelegcnheiten im Sinne der
landesherrlichen Verordnung vom 13 . November
1872 (Ges . - u . V . -O .- Bl . Nr . XI.) wurde durch
Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 7 . d . M . dem Grafen August Bismarck
in Lilienhof , König ! . Prcuß . Major a . D >, über¬
tragen .

— Zur Betheiligung an Börsen¬
geschäften werden „ kleine Kapitalisten "

neuerdings von Berlin aus durch Anzeigen in
den Tagesblättern aufgesorderl , indem Auskunft
darüber angeboten wird , wie man sich durch
Zahlung einer mäßigen Einlage die Theilnahme
an dem Gewinne aus den von einer Bankfirma
für gemeinschaftliche Rechnung ihrer Auftrag¬
geber ausgeführten Börsenoperationen verschaffen
könne. Da die hierbei versprochenen außerordent¬
lichen Grwinnaussichten thatsächlich sehr unsichere
sind und derartige Unternehmungen erfahrungs¬
gemäß nicht die geringste Gewähr für die Er¬
füllung der eingcgangencn Verpflichtungen bieten ,
so hat das Publikum alle Veranlassung , solchen
schwindelhaften Anpreisungen gegenüber auf der
Hut zu sein, uni sich vor Verlusten zu bewahren .

(Karlsr . Zig .)
Karlsruhe , 12 . Jan . sTagcsordnung

für die Schwurgerichrssitzungen des
1 . Vierteljahrs 1895 .) Montag , 14 . Jan . ,
Vorm . 9 Uhr : In A . - S . gegen Ludwig Schmidt
aus Waldangelloch wegen Todtschlags . —
Dienstag , 15 . Jan . , Vorm . 9 Uhr : In A .- S .
gegen Katharina Kapf aus Daimbach wegen
Kindestödtung . — Dienstag , 15 . Jan . , Nachm .
4 Uhr : In A . - S . gegen Rosine Ulbrich ans
Biala wegen Kindestödtung . — Mittwoch ,
16 . Jan . , Vorm . 9 Uhr : In A . - S . gegen
Friedericke Lammeneth , geschiedene Brandt
aus Wirnsheim und Rosine Entner geb .
Kühnle aus Heimsheim wegen falschen eid¬
lichen Zeugnisses bezw. Anstiftung . — Mitt¬
woch, io . Jan . , Nachm . 4 Uhr : In A . - S . gegen
Johann Frank aus Odenheim und Johann
Gottlob Jaißle aus Winden wegen Ver¬
brechens gegen § . 1/0 2 St . - G .- B . — Donners¬
tag , i^ Jaii ^ Vornnt » Uhr : In A . - S . gegen
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j Gustav Stern und Jonathan Stern von
s hier wegen Vergehens gegen § . lös St . - G . - B .

— Donnerstag , 17 . Jan . , Nachm . 4 Uhr : In
A . - S - gegen Friedrich Christian Bauer aus
Hansen wegen Verbrechens gegen K . 177 St .-
G . - B . — Freitag , 18. Jan - , Vorm . 9 Uhr :
In A . - S . gegen Joh . Nainfch aus Langsur
wegen versuchter Brandstiftung und Diebstahls .
— Freitag , 18 . Jan . , Nachm . 4 '; Uhr : In
A . - S . gegen Paul Ludwig Schornack ans
Danzig wegen Verbrechens gegen § . 176 i und
177 St . - G . - B . — Samstag , 19 . Jan . , Vorm .
9 Uhr : In A . - S . gegen Magdalena Ederle
geb. Schneider aus Idar wegen falschen eid¬
lichen Zeugnisses .

* Durlach , 12 . Jan . In gestriger Sitzung
des Bürg er aus sch uff cs wurden die An¬
träge der Tagesordnung , betr . : u . Revision der
Stadtrechnnng und Nebenrechnungen pro 1892
und 1893 ; d . Geländeankauf für Erweiterung
und Schutz des Wasserwerks ; c . Verkauf eines
Banplätzchens in der Jägerstraße ; — genehmigt ,
und in die Revisionskommission gewählt die
Herren A . Wickert , Geiger , Römmcle , Carl
Steinmetz und Lichrenauer .

Freibnrg , 11 . Jan . Die Lörracher
Sozialdemokraten beabsichtigen einen Bicr -
bopkort nach berühmtem Muster in Szene zu
setzen . Derselbe dürste freilich eine wesentlich
verkleinerte Ausgabe des Berliner Streiks werden .
Der Hergang ist folgender : Als der geistliche
Genosse v . Wächter seine Agitarionsrcise in 's
Wiesenthal machte, da haben in .mehreren Orlen
Wirthe ihre Säle zu seinen Versammlungen
nicht hergegebcn . Da inan n«n den Wirthcn
selbst nicht beikommt , so will man an die sie
mit Bier versorgenden Großbrancreicn das Ver¬
langen stellen , daß sie jene zur Hergabe ihrer
Lokale bestimmen , und diesem Verlangen durch
Androhung der Boykotlirung des betr . Bieres
Nachdruck geben. Ob man dabei der Mitwirkung
der auswärtigen Genossen sicher ist , darüber
scheint man sich in Lörrach bisher den Kopf
nicht zerbrochen zü haben .

Konstanz , II . Jan . Im Mai findet hier
der 15 . allgemeine badische Pioniertag statt .

i Deutsches Reich.
! * Der Kaiser wohnte am Freitag dem

Er ging hinaus und Ehrhard folgte ihm
schweigend.

„ Was mag der Willibald denn nur Vorhaben ?"
fragte die Frau Professor ängstlich .

Rcma » von Eniüic Heinrichs .

( Fortsetzung . )
„ Erlaube final ! " nahm Hamson rasch das

Wort , „ jetzt gefällst du mir ganz und garnicht .
Was willst du mit deiner langen Rede denn
eigentlich sagen ? Erkläre dich deutlich , da ich
hiernach auch meinen Weg bestimmen muß . "

„ Ich wollte dich soeben bitten , ohne mich
»ach Amerika zurückzukchren , lieber Hamson ! "
erwiderte Ehrhard ruhig .

„ So , und damit soll ich zufrieden sein und
mich trollen , meinst du !" ries der Amerikaner ,
kurz austachcnd . „Wst denken Sic über eine
solche Freundschaft , mein Fräulein ?" wandte er
sich an Lconore .

„Daß , e die Fm -rt uber 's Weltmeer nichtver - ohnte, " versetzte niese erregt . „Sprich doch ,toapa , nur mr allein fi . shu zu irgend einem
unheilvollen Entschlüsse getrieben . "

„ Bitte , Willibald , folgen Sie mir in mein
Zumner, " sprach der alte Herr nach kurzem
Zögern , „dort wollen wir die Sache unter vier
Augen überlegen . "

„ Seinen Richtern sich überliefern , natürlich !"
erwiderte der Amerikaner achselzuckend .

„Um Gotres Willen , das müssen wir um
jeden Preis verhüten, " ries die alle Dame entsetzt.

„Weshalb war Papa so schroff gegen ihn ! "
schmollte Lconore , „was machen wir nur , um
Um zur Abreise zu bewegen ? "

„ Sie wünschen also auch seine Entfernung ,
mein Fräulein ?" fragte Hamson vorwurfsvoll .

„ Weil wir Alle machtlos sein werden , ihn
vor einer walmsinmgen Handlung zurückzuhalteü, "
versetzte Leonore traurig .

„ Ich glaube , daß jene junge Dame , welche
er sehnsüchtig wtederzusehen wünscht , wohl dazu
im Stande sein würde , mein Fräulein ! "

„Elisabeth Ehrhard ? O , das wäre möglich,
da sie stets offen und furchtlos selbst dem jäh¬
zornigen Hnuptmann gegenüber seine Partei er¬
griffen hat, " ries Leonore lebhaft . „Das ist ein
guter Gedanke , Herr Hamson , den ich sofort
ausführen werde . Du erlaubst doch, liebe Mama ,
Laß ich hingche und sie hole , es ist ja nicht weit
bis Taut !.' Dorothea ' --, Wohnung , wo sie sich

Adichicdsd iner für den r ms fischen Bot¬
schafter Grafen Schnwaloff im Lffiziers -
kasino des Kaiser Alexander - Garde - Regiments
bei . Zunächst brachte der Kaiser einen Trink -
sprnch auf den erlauchten Chef des Alexander -
Regiments , den Czaren Nikolaus ll . , aus ,
woraus Graf Schnwaloff mit einem Toast auf
Kaiser Wilhelm erwiderte . Nach einer Pause
richtete der Kaiser eine längere Ansprache an
den Botschafter , hierbei betonend , daß er und
das Offizierskorps des Alexander - Regiments
den Botschafter als einen Regimentskameraden
betrachteten und daß es für sic Alle schmerzlich
sei , ihn ans ihrer Mitte scheiden zu sehen. Unter
Ueberreichung einer Broncestatuetle , einen
Fahnenträger des Alexander - Regiments dar¬
stellend , an Graf Schnwaloff , forderte der
Monarch die Anwesenden aus , mit ihm die
Gläser zu erheben und ans das Wohl des
Siegers von Philippopel nnd des Erstürmers
von Arab -Konak , des Grafen Schnwaloff , an -
zustoßen . Tiefbewegt dankte der Gefeierte und
richtete dann an die Tafelrunde nochmals die
Aufforderung , ans das Wohl des Kaisers Wil¬
helm mit ihm zu trinken , wie er dies jetzt im
Namen seines Herrn und Kaisers , des Czaren
Nikolaus , thnc . - Mehr wie Alles spricht wohl
diese Auszeichnung des scheidenden Botschafters
seitens des deutschen Herrschers , welcher Wert¬
schätzung er sich bei Kaiser Wilhelm erfreute
und wie ungern ihn der erlauchte Monarch
ziehen läßt . In den leitenden Petersburger
Kreisen aber wird die erwähnte Abschiedsszene
gewiß besondere Genugthnnng Hervorrufen und
darum steht zu hoffen , daß der gesummte Vor¬
gang mit das Seinige zur weiteren Festigung
der deutsch- russischen Beziehungen beitragen wird .

* Ein zweiter Besuch des Kaisers beim
Fürsten Bismarck gilt als bevorstehend ;
man vcrmuthet , daß derselbe im März und
zwar in Schloß Schönhansen , ftattfinden werde .
Als Vorbereitung aus dieses erwartete Er¬
eigniß betrachtet man vielfach die am Freitag
statlgefundene Reise des kaiserlichen Flügel -
adjutantcn Grafen Moltke nach Fricdrichsruh .
deren äußerlichen Zweck die Ueberbringung
eines prachtvollen Arrangements lebender
Blumen im Aufträge des Kaisers an den
Fürsten Bismarck bildete . Zu Weihnachten
beim Whist der alten Leutchen sträflich lang¬
weilen wird . Thomas kann ja mitgchen . "

„ Würden Sie meine Begleitung nicht für
aufdringlich halten , mein Fräulein ? " fragte
Hamson etwas unsicher und verlegen .

„ Ich bitte darum, " sagte die Frau Professor
freundlich , bevor Lconore in unberechenbarer
Mädchenlaune es vielleicht abschlagen konnte.

Sie dachte gar nicht daran , dieser blonde
Amerikaner gefiel ihr offenbar sehr gut .

In zwei Minuten war sie zum Fortgehen
bereit - eine Raschheit , die dein jungen Manne zu
imponiren schien .

„Du wirst Elisabeth nicht mitbringen, " meinte
; die Mutter , „der Hauptmann läßt sic nicht vom
- Whist los . "

„ Bah , dann rrete ich für sie ein, " erwiderte
! Leonore , „ spielen Sie Whist , Herr Hamson ?"
! „O ja , aber nicht besonders gut . "

„Dann sind wir ja geborgen , kommen Sie ,mein Herr , ach , da klingelt 's , wer mag denn
jetzt kommen ? Soll ich dich verleugnen , Mama ?"

! „ Thomas öffnet schon , da nützt kein Ver -
- leugnen mehr , aber geht mir , damit kein längerer
^ Aufenthalt — Herrgott , cs ist die Berhardinc
>Melchior , wenn die den Willibald sähe , wäre er
verloren ."



hatte der Kaiser dem Fürsten einen herrlichen
Glaspokal mit starken Goldreifen übersandt .

Berlin , ll . Jan . ( Reichs tag . ) Uin¬
st urzvorlag e . Abg . v . Wolszl egicr (Pole )
bekämpft die sozialdemokratische sichre vom
Staate , welche irrreligiös sei . Ter polnische
Arbeiter sei bisher vom Sozialismus nicht er¬
griffen , man muffe aber im Kampfe für Re¬
ligion , Sitte und Ordnung die volnischen Mit¬
bürger als Bundesgenossen behandeln , ihre
Nationalität und Religion schützen . Ten Polen
erscheine die Borlage überaus bedenklich, da sie
oit selbst die Härle der Gesetzgebung erführen .
Preußischer Minister deS Innern v . Köllcr
betont das früher geforderte Verlassen des Aus¬
nahmegesetzes . Die empfohlene Ergänzung deS
gemeinen Rechtes sei fetzt geschehen. Der Mi - ,
nister bekämpft die gestrigen Ausführungen des
Abg . ColbuS . Er kenne an der Straß¬
burger llniversität eine ganze Anzahl
wahrhaft gläubiger Männer . Der Diktatur ?
Paragraph sei in den letzten Jahren über¬
haupt nur einmal angcwendct worden , und
zwar gegenüber einem sozialdemokratischen Blatte ,
wofür das Elsaß der Regierung Dank gesagt
habe . ( Lachen bei den Elsässern .) . Eine Er¬
bitterung bestehe im Reich -Stande nur in ganz
kleinen Kreisen , welche dieselbe schürten . (Wider¬
spruch bei den Elsässern . ) Die Behauptung des
Abg . Auer , daS Blatt „ Freiheit " werde aus
Polizcigeldern bezahlt , sei reine Berleumdung .
Tie Sozialisten trieben täglich Aufhetzereien in
der Presse und in Versammlungen . Die Per - >
herrlichung von Verbrechern nehme überhand , i
auch die Revolution werde unverblümt verhcrr - !
licht . DaS Strafgesetz sei dagegen nicht aus¬
reichend . Mehrfach habe die Staatsanwaltschaft
die Verfolgung ablehncn müssen . Auf dem
Altonaer Parteitag habe ein gewisser Hartwig
gesagt : „Wenn cs los geht , dann gebt mir
einen Revolver oder auch eine Bombe ! " DaS
seien keine harmlosen Worte . Der Minister
widerlegt alsdann die Bedenken gegen einzelne
Bestimmungen der Vorlage und fordert die
Parteien auf , sich zum Schutze der Religion zu
vereinen . (Lebhafter Beifall . ) Furcht haben wir
nicht vor den Anarchisten , dürfen aber auch
nicht die Hände in den Schooß legen . (Beifall .)
Der Minister schließt mit der Aufforderung zum
Kampfe für die heiligsten Güter . ( Lebhemer
Beifall rechts .) Abg . Liebermaun v . S onnc n -
bcrg . (Antjscmit ) forderte einen erhöhten Schutz
der Mllitärdiszipliu , da das Heer der wirk¬
samste Wall gegen die Sozialdemokraten sei.
Redner befürchtet eine Beschränkung der be¬
rechtigten Kritik , wenn die Preßfreiheit weiter
beschränkt würde . DaS Judenthum müsse be¬
kämpft werden dürfen , cs habe allezeit am Um¬
sturz große Mitschuld gehabt . Tie Umsturz - !
bestrcbungcn der Juden müßten strafgesetzlich !
verhindert werden . Redner betont gegenüber dem >
Frhru . v . Stumm , der Geistliche gehöre in

„ Ja , sie ist es, " sagte Lconore , welche hinaus¬
gehorcht hatte , „halte sie fest , Mama , bis ich
Papa Bescheid gegeben , — Willibald muß bleiben ,
bis sic fort ist. Aber mit wein spricht sie denn
draußen auf dem Flur ? — Himmel , mit Papa ,
— da muß ich doch gleich dazwischen fahren ."

Sie öffnete entschlossen die Thür und trat
hinaus . Draußen auf dem großen Flur , der
durch eine an der Decke hängende Lampe hell
erleuchtet war , stand eine Dame von vielleicht
fünfzig Jahren mit einem harren verbittterten
Gesicht , kalten , erbarmungslosen Angen und einer
abweisend hochmüthigen Haltung . Sie war mit
puritanischer Einfachheit gekleidet , ein grauer
Regenmantel von unmodernem Schnitt , eine
schwarze Kopshülle und wollene Handschuhe ,
welche die kräftigen Hände , die einen dicken
Regenschirm wie eine Barriörc vor sich hielten ,
noch größer erscheinen ließen , machten Fräulein
Bernhardine Melchior gerade nicht zu einer an¬
ziehenden Erscheinung .

„Guten Abend , Lore ! " sagte sic mit einer
unangenehm schneidenden Stimme , „ ich suche
meinen Bruder bei Euch , und höre von deinem
Later , daß er wieder bei der alten Ehrhard ,
wahrscheinlich also beim Whist sitzt . Lucie hat
ihren Anfall wieder und verlangt nach ihm ; da
bin ich nun hergelauien , weil die neue Magd
kaum am Tage

'
, geschweige denn Abends sich

diesem Kampfe in '
S Lol ?. (Beifall rechts .) Abg .

Frhr . v . .Hodenberg ( Welle ) : Seine Partei
würde im Kampfe gegen den Umsturz immer
der Regierung zur Seite stehen , aber solche
Kautschukparagraphen leien dazu niemals ge¬
eignet . Die ehemaligen scharfen Gesetze Han¬
novers hätten nicht die Umsturzbestrebungen des
Nationalvereins verhindert . Bismarck habe den
größten Umsturz herbcigesührt . ( Pfuirufe . ) Das
einzige Kampfmittel gegen den Umsturz sei die
Rückkehr zur Gerechtigkeit . Abg . Kröber ( südd.
Volkspartei ) : In Süddeutschland sei nur der
allergeringste Theil der Bevölkerung für das
Gesetz. 7 - Prozent der Bayern stünden hinter
den Fuchsmühler Bauern . Man beklage das
Wicdererwachen des , Partikularismus . Wolle
man aber eine friedliche Entwickelung mit Süd -
deutschland , so möge man dieses Gesetz ablehnen .
Abg . IW Sigl ( bei keiner Fraktion ) betont ,
wenn die Vorlage Gesetz werde , so würde die

! ganze Opposition zum Tode verurtheilt . (Heiter -
! keit. ) Gegen Ideen laste sich mit Gesetzen nicht

ankämplen . Die Vorgänge in Fuchsmühl und
das gegenwärtige Gesetz würden die sozial¬
demokratischen Stimmen in Bayern um 80 000
vermehren . Er sei kein Sozialdemokrat , wenn
es,aber noch fünf Jahre so fort - gehe, so werde
er auch noch einer / ( Stürmische Heiterkeit . )
Schluß der Sitzung 5 ', Uhr . Morgen Fort¬
setzung der Debatte .

Berlin , IS . Jan . (Reichstags Um¬
sturzvorlage . Abg . Lerno (Eentr .) erklärt
gegenüber dem Abg . ! W Sigl . cs sei unwahr ,
daß in Bayern über diese Vorlage große Miß¬
stimmung herrsche. Ter Redner verwirft die
Einschränkung der Presse im Sinne der Vor¬
lage . Abg . Svahn (Eentr .) bekämpft die
Vorlage als Ausnahmegesetz . Die starken
Wurzeln der Sozialdemokratie lägen in den
schrankenlosen Freiheiten des Handels und Ge¬
werbes und i :n Kulturkampf . Der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe erklärt : Die Für¬
sorge des Reiches kür die Arbeiterbevölkerung
und die Bekämpfung der Sozialdemokratie
haben keine Berührung miteinander . Ter Weg
der Förderung des Wohles der Arbeiter werde
auch in Zukunft nicht verlassen werden . Hier
handele cs sich aber um den Kampf gegen
die internationale und soziale Verbrechen . In
diesem Kampfe werden die Regierungen die
Unterstützung der ' Nation und hoffentlich auch
die thatkräflige .Mitwirkung der Mehrheit des
Reichstags finden . (Lebhafter Beifall rechts .)
Abg . Leuschncr führt aus , die Reichspartci
stehe auf dem von Frhru . v . Stumm dar -
gelcgten Standpunkt . Abg . Fr oh me ( Soz . )
erklärt , die Sozialdemokratie sei allerdings
eine revolutionäre Partei , aber die Gegner !
unterließen , anzugcben , was die Sozialdemo - !
traten unter Revolution verstehen . Redner bc - !
streitet die Verherrlichung anarchistischer Thaten !
durch die So zia ldemokrate n . ( Unruhe rechts .)

irgendwo zurechtsindcn kann . Er sagte beim
Fortgehen , daß er hierher wollte , — nun fängt
der Johannes auch mit Lurren und Lügen an ,
eS ist ein wahres Kieuz mit der Menscheit . Zur
Ehrhard geh

' ich nun einmal nicht, könnte Euer
Thomas es nicht für mich ausrichten ? "

„ L , recht gern, " beeilte sich der Professor
eilfertig zu erwidern . „ Thomas ! " rief er in den
Keller hinab .

„ Thomas ist für mich nach der Apotheke ! "
schrie die Köchin , welche irgendwo gehorcht zu !
haben schien .

„ Ich stand gerade ans dem Sprunge , an
Tante Dorothea ein Botschaft von Mama zu
überbringeii , und werde dem Onkel Kandidat gerne
deine Bestellung auSrichten , Tante Beriihardiiic ! "
sprach Lconore mit harmloser Miene .

Sie war cs von Kindheit an gewöhnt ,
geworden , die näheren Freunde des Hauses
mit der vertraulichen verwandtschaftlichen Anrede
zu begrüßen , obwohl ihr derartige Tanten wie
Fräulein Bernhardine durchaus nichtgeyeuer waren .

„ Gut, " nickte letztere , „ ich will Ihre Frau
nicht mehr sköien , Professor , und gleich mit
Lore fortgehcn . Wann bist du denn . sittlich nach
Hause gekommen ? Du warst doch i Dresden ? "

„ Heute Abend vor einer Stunde .bin ich angc -
kommen mit einem Besuch für Papa, " log Lore
mit großem Gleichmuts ) , „ cs ist der Sohn eines

Die Unzufriedenheit herrsche nicht nur bei den
Sozialdemokraten , wie die Agrarier bewiesen .
Die Furcht vor den Sozialdemokraten sis der
Beweggrund für die Lsozialreforrn . Di ^ Vor -
lage sei nur der Vorläufer kommender , viel
strengerer ,

Gesetze. Die Monarchie sei nicht eine
iiotbwendige Grundlage des Staates und der
Gesellschaft . Die Sozialdemokratie werde über
alle Reaktionen triumpbiren . Preußischer Kriegs¬
minister Bronsart v . Schellendorff

'
be¬

tont , er werde Angriffe ans die Armee stets
auf das Entschiedenste zurückweiseu und stets
mit gleichen Waffen antworten . Der Vorre ^ cr
habe nicht versucht , ihn sachlich zu widerlegen .
(Beifall . ) Preußischer Minister des Innern
v . Köller weist die Behauptung des Vor¬
handenseins von Spitzeln und die Angriffe ans
die Polizei - Organe zurück. ( Beifall rechts . )
v . Buchka (konservativ ) führt aus , mit der
Vorlage allein sei es nicht gethan , es seien
auch Maßregeln zur Besserung der Lage der
Landwirtlischaft erforderlich . Redner bekämpft
die Ansicht , als sei die Vorlage der Beginn
einer Seele anderer Ausnahmegesetze . Siö leite
allerdings die Gesetzgebung zur Gesundung der
Landwirtlischaft und des Handwerks ein . Die
Debatte wird geschlossen' und die Vorlage mit
großer Mehrheit einer Kommission überwiesen .
Nächsten Montag Berathung der Interpellation
betreffend den Schutz der Deutschen im

jÄmslande und Anderes .

j Friedrichsrnh , 13 . Jan . Der Reichs -
ikanzier Fürst Hohenlohe traf heute Mittag
! 12 '; Uhr mit seinem ältesten Sohn dem Legations -
j rat !) Prinzen Hohenlohe hier ein . Sie wurden
l am Bahnhof von Graf Herbert Bismarck und
, Rantzau erwartet und nach kurzem Aufenthalt
zu Wagen nach dem Schloß geleitet , wo Fürst
Bismarck die Gäste empfing . Sodann fand eine
Frühstückstafel und später ein Familiendiner statt .
Nachmittags 5 Uhr kehrten Fürst und Prinz
Hohenlohe mit dem zu diesem Zweckein Friedrichs -
ruh haltenden Durchgangszuge wieder nach Berlin
zurück . Graf Herbert Bismarck gedenkt morgen
nach Berlin zurückzukehreu.

Elberfeld . 11 . Jan . Der hiesige Krieger¬
verband . hat beschlossen, dem Generalfeldmarschall
Moltke ein Standbild hier zu errichten .
Es soll in Form einer Bronzestatne in 2 'ffacher
Lebensgröße auf Granitsockel zur Ausführung
kommen.

M ü :i ch en , 1 2 . Jan . Imhiesigen Zucht¬
haus erschlug ein zum Tode verurthcilter , aber
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigter
Sträfling seinen Nebengeselien mit der Holzaxt .

* Major Leutwein , der Besieger des
rebellischen Hottentotten - Häuptlings Hendrick
Witboi , ist definitiv zum Kommandanten der
deutschen Schntztruppe in Südwest - Afrika an
Stelle des Majors o . Francois ernannt worden .

Studienfreundes von Papa , ein steifer Engländer ,
der uns mit seinen langen Beinen recht gut be¬
gleiten kann ."

Sie öffnete nach diesen Worten die Zimmer¬
thür und rief ganz ungenirt hinein : „Tante
Bernhardine läßt sich dir empfehlen , Mama , sie
hat keine Minute Zeit , weil die arme Tante
Lucie wieder ihren Anfall bekommen hat . Kommen
Sie rasch, Herr Hamson ! "

Der Amerikaner gehorchte eilfertig , schlüpfte
in den ihm von den« Professor dargereichten
Ulster und nahm seinen Hut .

„ Iw bin bereit , mein Fräulein ! "
Lenore blinzelte ihn bedeutsam an und stellte

ihn dann etwas weitschweifig als den Sohn des
Studienfreundes ans Oxford und so weiter vor ,
was Mr . Hamson auch sofort begriff .

Dann gingen sie in das recht unbehagliche
Abenddnnkcl hinaus .

Fräulein Bernhardine , welche steif und
schweigend neben der lustig plaudernden Lconore
hinschritt , hing cigenthümlichen Gedanken nach,
welche dem jungen Mädchen sicherlich nicht be-
hagt haben würden , wenn sie dieselben hätte
ahnen können . Dabei horchte jene auf die
Plaudereien und auf die Antworten des Fremden ,
wobei ein häßliches Lächeln ihre dünnen Lippen
verzerrte und die kalten Augen boshaft funkelten .

(Fortsetzung folgt .)
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Änilffche Hekmmtmachmigeii .
Wefeehtsscüicßen betreffend .

Nr . 1438 . Wir bringen hiermit zur aügemeiiici ! Kenntnis ; , daß
das l . bad . Feldartillerie - Regiment Nr . 14 am 17 . l . Mts . ein Ge¬
ländeschießen mit scharfer Munition auf dem zwischen den Gemeinden
Jöhlingen , Weingarten , Obergrombach und Lonartshäuserhof mit der
Schußrichtung von Süden nach Norden abhalten wird .

^ Das gefährdete Gelände wird durch Sicherhcitspostcu von IG " Uhr
Vorn .ittags bis Z Uhr Nachmittags abgesperrt und darf die Ketten der
letzteren während der angegebenen Zeitdauer nicht passirt werden .

Die Bürgermeisterämter Weingarten und Jöhlingen werden ver¬
anlaßt , Vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und für
die Beachtung der Sperre strengstens zu sorgen .

lieber den Vollzug ist anher Anzeige zu machen.
Durlach den 14 . Januar 1895 .

Grstzherzsqliches Bezirksamt :
Holtzmariu .

Bekanntmachung.
Nr . 343 . Die Ehefrau des im

Konkurse befindlichen Mechanikers
Georg Heitmann , Karoline
geb. Martin dahier , wurde durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts hier
vom 8 . d . Mts . für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes bezw . der Kon¬
kursmasse abzusondern .

Durlach , 9 . Jan . 1894 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Frank .

( vor das HauS gebrach : ) Mk . 48 , 4 S :er
Tannenholz Mk . 36 , 4 Lter Forlenbolz
Mk . 36 .

Dur lach , 12 . Jan . 1895 .

_ Das Bürgermeisteramt ._

Großh . Badische Staats-
eiscnbahiltn.

Für die Ausführung einer
Schiebebühnengrube im Gebiete der
Hauptwerkstätte zu Karlsruhe sollen
die nachstehenden Arbeiten öffentlich
vergeben werden :

1 . Grabarbeiten rund 109 cbm .
2 . Maurerarbeiten und Stein¬

hauerarbeiten rund 245 cbm .
3 . Pflasterarbeiten rund 430 gm .
4 . Die Lieferung und Verlegung

von rund 10 cbm tannenen
Langschwellen theils 15/23 cm
lheils 13/13 cm Stärke .

5. Liefern und Verlegen von rund
45 gm 3 cm starken tannenen
Dielen .

Zeichnungen , Bedingungen und
Angebotsformularc find gegen post¬
freie Einsendung von 1 von der
Kanzlei des Unterzeichneten erhält¬
lich . Angebote sind daselbst bis
längstens zum
24. d . Mts ., Vormittags 11 Uhr,

schriftlich , verschlossen und postfrei
einzureichen .

Der Eröffnung können die An¬
gebotsteller beiwohnen .

Karlsruhe , 10 . Jan . 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Brennholz -Versteigerung.
sDurlach ./j Bürge r -

gabhölzer werden ver¬
steigert :

Donnerstag , 17 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

ans Distrikt Oberwald und Mast¬
waide :

430 Ster Holz und
3000 Stück Wellen ;

Freitag den 18 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus Distrikt Ober - und Unter -
füllbrnch :

830 Ster Holz :
Samstag den 18 . Januar ,

Vormittags 9 Uhr ,
aus Distrikt Bergwald :

120 Ster Holz und
700 Stück Wellen .

Bei dieser Gelegenheit wird auch
das Besoldnngsholz der evangcl .
Pfarreien und des Stadtvikariats
versteigert .

Zusammenkunft jeweils im Holz¬
schlag.

Dnrlach , 14 . Jan . 1893 .
Der Gemcinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

verzcichnetes Holz gegen Baar -
zahlung im Vollstrecknngswege ver¬
steigern , als :

im Oberwald :
je 2 Ster : Nr . 220 , 237 , 391 ,

396 , 471 , 509 , 587 ;
iM Oberfüllbruch : .

Nr . 217 , 218 , 337 , 339 , 365 ,
577 , 394 , 707 , 749 , 780 ;

im Bergwald :
Nri 49 , 108 , 177 , 212 , 222 ;

im Unterfüllbrnch :
Nr . 837 , 883 , 908 , 913 , 1026 ,

1032 , 1095 , 1210 , 1271 ;
in der Mastwaidc :

Nr . 731 , 764 , 800 , 842,847 ,
. 860 , 933 , 961 , 1051 , 1082 ,
1091 , 1110 , 1132 .

Durlach , 14 . Jan . 1895 .
Der Bollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

prmatMzeigen .
Falmliß - Versteigerung .

Johann Müller , Kupfer¬
schmied, läßt

Donnerstag , t7 . Januar ,
Nachmittags Uhr ,

in der Pfinzvorstadt Nr . 40
bei Frau Horst Wtb . folgende
Gegenstände gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern :

Lettwerk , Weißzeug , Schrein -
werk , ein guterhalteuer Fahr¬
stuhl . Bilder , Spiegel , Kücheu-
geschirr , ciu eiserner Herd ,
Faß - und Bandgeschirr , eine
Parthie gespaltenes Holz und
noch verschiedene Gegenstände .
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FruüitpreNe .
In Gemäßheit des 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsn :inisteri :nns vorn
25 . März 1961 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hnlseufrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

KrüÄtt - Kaltunst . Einfuhr .
Mittel .
prer<

Kernen , neuer . .
Elkogr Silogr , Mi Pi

Walzen . . . . _
Gerste . . . . — . . . . !
Hafer , alter . .
Hafer . . . .

Einfuhr . . .
200
200

!<D>

SK

D3
!

5 ^80
Ausgestellt waren
Vorrath . , .
Verkauft wurden

200
400

'

250
Aufgestellt blieben ! 150

Sonftiae Preise - ; tkilogr . Schweine¬
schmalz 90 - 100 Pf . Lutter 100 PfhlO St
Eier 70 Pf . , 20 Liter Kartoffeln80 Pf ., 50Kilogr . Heu Mk . 2.80 , 50Kilogr
Dinkelstroh Mk . 1 .30 , 4 Ster Buchcnholl
Stroh ( Noggen -) Mk . 1 .80 , 50 Kstogr

(Krünwettersöach .

Stammholz -Bersteigernng.
MM

Die Gemeinde Grünwertersbach
versteigert am

Mittwoch den 16 . Januar :
146 Stück Eichstämmc von 0,40

bis 2,72 cbm , Schneid - und
Wagnereichen , 22 Stück Buchen -
stämnie von 0,80 bis 1,98 cbm ,
und 155 Forlenstämme von
0,40 bis 1,89 cbm , zu Bau -
und Schneidholz geeignet .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
beim Rathhans dahier .

Grünwetrersbach , 9 . Jan . 1895 .
Das Bürgermeisteramt :

R o h r e r .
Herr m a n n .

DurkcrcH .

Holz -Versteigerung
Freitag den

18. Jan . , Vor¬
mittags 9 Uhr ,
werde ich in der
LeopoldftraßeNr . 5

Kdahier nachstehend

Wohnung zu vermiethen .
Wegen Versetzung ist in meinem

Nebengebäude eine für sich abge¬
schlossene schöne Wohnung von
4 — 5 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher ? e . auf den 23 . April zu
vermiethcn .

K. Steinlc , Uutermüller .
Hauptstraße 83 ist eine Woh¬

nung im 2 . Stock , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , auf 23 . April zu ver -
inietheu . Näheres

Amalienstraße 1 , Hinterhaus .
Eine schöne Wohnung , der

2 . Stock mit Glasabschluz ; , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , ist aus den
23 . April zu vermiethen

_ Herrenstraffe 15 .
Eine Wohnung im 2 . Stock von

3 Zimmern , Küche, Keller , Speicher ,
Schweinstall und Dungplatz ist auf
23 . April zu vermiethen

Königstratze 1 .

Eine schöne Wohnung
im 2 . Stock , bestehend aus 4 Zim¬
mern mit Glasabschluß , Küche mit
Brunnen und sonstigem Zugehör ,
auf Verlangen auch Garten , ist aus
23 . April zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition d . Bl .

Wohnung zu vermiethen .
Eine Wohnung von 3 inein -

andergehenden Zimmern im dritten
Stock ist auf 23 . April zu vermiethen .

Zn erfragen Hauptstr . 4 .

Eine Mansarden - Wohnung von
3 Zimmern und Zugehör ist auf
23 . April au eine ruhige Familie
zu vermiethen bei

Jost . Semrnlcr , Zimmermstr .
Lpitalstraffe 5 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern , Küche, Keller
und Speicher ans 23 . April zu ver¬
miethen . Näheres

Hauptstraße 36 . il ! . Stock .
Eine Wohnung von 2

"
fi »nnernl

Küche, Keller und Speicher ist auf
23 . April zu vermiethcn
_ Herren st raffe 4 .

Eine Wohnung mit l Zimmers
Küche , Keller und Speicher ist aut
23 . April zu vermiethen . Näheres

Hauptstraße 53 im La den.
Spitalstraffe 5 ist eine Woh¬

nung von 1 Zimmer und Küche
sofort oder später zu vermiethen .
Näheres .Hauptstraße 36 . Ul . Stock .

Auf 23 . April sind
"

Häupt -
straffe 8 im Seitenbau

'
3 bis

4 Zimmer , Küche und Keller au
eine kleine , ruhige Familie zu
vermietheu . _

'

Eine Wohnung von 2 Zimmerm
Küche und Zugehör im 3 . Stock ist
zu vermiethen
_ Kroncnstraffe 7 .

Avlerstraffe 12 ist eine Man¬
sardenwohnung , bestehend aus zwei
Zimmern , Küche , Keller .' e . , auf
23 . April zu vermiethen . ^ _

Ein großes , heizbares Zimmer ,
möblirt oder unmöblirt , auf die
Straße gehend , ist sofort zu ver¬
miethen . Zu erfragen

-Kittekstraße 13 , 2 . Stock .

Wotinung zu vermiethen .
Eine elegante Wohnung , be¬

stehend aus 8 Zimmern im 2 . Stock ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
mit allem Zugehör , ist auf den
23 . April zu vermiethen

Karlsruher Allee
Parterre Wohnung,

neu hergerichtet , 6 Zimmer nebst
allem Zubehör und Glasabschluß ,
zu vermiethen
_ Leopoldstraffc 4 .

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche , Speicher
und Keller , ist auf 23 . April zu
vermiethen . Zu erfragen
_ .Hauptstraffe 14 .

In meinem Neubau am Pflaster¬
weg sind noch 3 Wohnungen jede
mit Glasabschluß auf 23 . April
zu vermiethen .

_ Gustav May .

Pstasterweg 11 ist 1 Zimmer
mil Zugehör auf 23 . April zu
vermietheu ._
Wohnung zu vermiethen .

Eine schöne Wohnung im 2 . Stock
in schönster Lage mit freier Aus¬
sicht auf den Thurmberg , bestehend
in 6 Zimmern , Küche, Keller , Man¬
sarden , sowie Waschküche und Bad¬
zimmer , pr . 1 . oder 23 . Juli zu
vermiethen bei

Carl Robert Schinivt ,
_ 5 ._

In vermiethen
eine schöne Wohnung im 2 . Stock
von 3 Zimmern mit Glasabschluß
und allem Zugehör auf 23 . April .
Näheres tdroncnstr . <» im Laden .

Eine Woliuung von 2 Zimmern
nebst Zugehör ist an eine ruhige
Familie auf 23 . April zu ver -
mictl .en . Näheres bei der Expcd .



Samstag den lU . Januar
findet Abends von 8 Uhr ab in
der Karls bürg nnscr

Wereinsöaü
statt . Die Kameraden mit ihren
Angehörigen werden zu zahlreichem
Besuch hierzu cingclade » .

Orden , Ehren - und Verbands¬
abzeichen sind anzulcgen .

Der Vorstand .

Unsere diesjährige
Kene rrcrtvev fcr nr irr tun g

stndel am Sonntag , 20 . Ja¬
nuar , Nachmittags 2 Uhr , im
Lokal (Saal der Krone ) statt .

Anträge , welche hierbei zur Be¬
ratung kommen sollen , sind längstens
bis iS . d . Mts . schriftlich an den
Vorstand einzureichen .

Unsere Mitglieder werden hiezu
sreundlichst eingeladen mit der Bitte
um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen _ Der Vorstand .

Frische Fan-butter,
pr . Pfd . S8 bei 5 Pfd . 9« ,H ,
_ i? U111xp I -uxer .
Lutter ! Lutter !
Hanauer Butter frisch cin-

getroffcn pr . Pfd . 1 von 5 Pfd .

WÄ ? W <> , n -r Markt .

LuttsrartLel ,
als :

Hafer , Wcrfchkoru ,
WclfchkornfÄrot ,
Futtermehl L Kleie ,

empfiehlt in jeden : Quantum zu
den billigsten Markt - und Tages¬
preisen

H« krirrriok .
Ecke der Adler - u . Schlachthausstr .

Gänseleber »
werden fortwährend augekguft bei

LksssIe ,
.starksruhe, .strcuzstraße 10 ,

1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche .

8 « » » - « » llkvl .
warm gefüttert , Mk . 1 . 20 , Kiuder -
fchuhe 10 H , Hirfchledersckmkc
nach Maß Mk . 2 das Paar empfiehlt
K . Schwer « , .Hauptsir . 49 , Löwen .

Aufforderung .
Derjenige , welcher Freitag Abend

zwischen z
'
, und ' Uhr aus dem

Hofe Kclterfiraße 14 einen Stuhl -
schlittcn entwendet hat , wird hier - !
mit anfgefordcrt , denselben sofort
wieder daselbst abzugcben , andern¬
falls , da derselbe erkannt ist , ge¬
richtliche Anzeige erfolgt . _

'

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher wird so¬
fort oder 23 . April zu miethen gesucht.
Näheres bei Pellisfier , Mittelstr . 1 .

WilÄfeLe ,
als : Marder - , Iltis - , Fischotter - ,
Fuchs - und Hasenfelle , kauft stets
zu höchsten Preisen

H Döttinger , Dnrlach .

KänleLebern
werden euch dieses Johr wieder
angekanft und gut bezahlt bei

Fra Hemmen Vku »e - ,
KclLcrstraße 30 .

GlißWDlijf -FeWr ! in Dkirlch.
Wir veranstalten im Lause dieses Monats im Saale des

Hotels zur „ Karlsbnrg " Aufführungen des Gnstav - Adolf -
Festspiel cs von A . Thoma . Die Aufführungen erfolgen :

Sonntag , 2tt . Jauuar , Nachmittags jZ Nhr
(vorzugsweise für die Bevölkerung der umliegenden Ortschasrcn ) ,

Sonntag , 20 . Januar , Abends 8 Nhr,
Montag . 2t . Januar , Abends 8 Uhr,
Mittwoch , 23 . Januar , Abends 8 Uhr .
Donnerstag , 2 -4 . Januar . Abends 8 Uhr.

Wir laden zu diesen Anfführnugen unsere evangelischen
Glaubensgenossen aus Stadt und Land herzlich ein.

^ l . ( reservirtcr ) Play 2 -.ck, 2 . (Sitz -)Platz I -.4t ,
3 . (Sreh - )Play 30 -Z . Kaffencröffiinng jeweils l Stunde vor
der Aufführung . Vorverkauf bei Herrn R . Vstlr , Haupt¬
straße . — RcinerNüg zu wohlthätigem Zwecke.

Dcr -r, Äeftlpiel '
- Kcmrit «.' .

Frische Franksntter Brativürste
bar Aül 'eriLnrll )

q
- . - . ^

W
M

kn betriebene
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vi !! pfei > l « iiz . m
Einem hiesigen , sowie auswärtigen Publikum zur gcfl. ^
icht , daß ich in dem von mir käuflich erworbenen HaufeNachricht

Hauptstraße 27 daS , von Frau Elise Haas (vorm . Nctzcba) M

8
D
W
M
!^!

Kurz-, Wall - L Weißwaarengefchäft
unterm Heutigen eröffnet habe .

Ich werde bemüht sein , meine werrhe Kundschaft durch
gute und solide Waarcn unter äußerst billigster Berechnung W
zufrieden zu stellen . W

Dur lach den 14 . Januar 1893 . jA
W M
N

Zu der morgen rrnwiverrufiim stattfindendcn großen
» I > «

Hauptgewinn ^ 7SFM1 , 43MM in baar u . s. w.
find noch einige Loose n 3 . — zu haben bei der bekannten Glücks -
kollektc T . IivEsl , 18 Hanptstr . 18 (Eingang in 's Comptoir durch
den Hausgang ) .

? . 8 . Der Loosvorrath ist fast überall ausvcrkauft und gelang
es mir nur durch größere Käufe für meine zahlreiche vcrchrliche Kund¬
schaft noch eine kleine Parttn e Loose zu rescroiren .

Ich habe h zur Ausübung 1
Heilkunde und Zahntechnik dahier niedergelassen .

Vormittags 8

Praxis für Zahn -

HttchllittiLkii Nachmittags 2 — o
Dienstag und Donnerstag Mchnndlung

Arnior .' « rrenlgel
' tkicli Vormittags 8— 9 Nhr .

Auf Wunsch schmerzlose Zahnopcratioiicn .
Meine Wohnung befindet sich Kcrrcnkkvaßr 1K ( im

Hause des Herrn Fabrikanten H . Voir ).
Durlach im November 1694 .

Jede Hausfrau kaufe :
Mtmnijcimer

ZchiiMuttWiiiAr.
Billiger als Kichu oder Kleinholz .

Vorräihig iu Packetcn von 10 Z
an im nächste!! Spczcrciwaarcn -
geschnft.

Eugros 'Verkauf :

LlNU ! ,

Ricsen - Lachshäringe ,
per Stück 12 4).

Brathäringe ,
L̂ ismarckhäriuge ,
Tafelhäringc .
Marinirtc Häringe .
Rollmops ,
Sardellen ,
Sardine »,
Kieler (t-ett -Buckinge ,
hochfeiucDelikatehhäringe ,

per Stück 7 H , empfiehlt
Arrlius SclicrZe ,

Adlcrftraßc 13.

Gin Aröeiter
kann Wohnung erhallen

Spitalstratze 24 .

Danksagung .

sTurlach .j Für
die vielen Be¬
weise innigster
Theilnahme wäh¬
rend der Krank¬
heit und nach
dem Hinschcidcii
nuferes unvergeß¬

lichen Gatten und BatcrS
O .

Oberlehrer ,
insbesondere dem vcrchrlichen
Lehrcrkalleginm der Hähern
Töchterschule , für die zahlreichen
Blumcnspenden von Freunden
und Schülerinnen des Ver¬
ewigten , sowie dem werthcn
Gartcnbauvcrein , dem er einige
Jahre mit großer Freude Vor¬
stand , sagt hiemit herzlichen
tiefgefühlten Dank

die trauernde Gattin
mit ihren Töchtern .

Dnrlach , 14 . Jan . 1895 .

K'^ rK
-L- kL LrtLrrk .

Die Unterzeichnete Firma besorgt unter größter Diskretion undj
billiger Berechnung : !

u . auf Wunsch die Kontrolc von Verloosungcn und Kündigungen !
von Werthpapiercn ,

b . den Einzug von Zins - und Dividenden - Coupons von vcr -
loostcn Effekten ,

e. den Erhalt neuer Couponsbogen zu Staats - oder städtischen
Obligationen ,

6 . die Ausübung von Bezugsrechten und Konvertirnngen ,
e . die Ausstellung von Checks auf sämmlliche Plätze der Ver¬

einigten Staaten von Amerika , Eanada , Euba und Mexiko .
_ Julius kLsekkst , Bank - , Agentur - u . Kommissionsgeschäft .

Weinrofinen ,
schöne, großbeerige , empfiehlt

I . Schmitt Wittwe ,
Adlerstraße .

V4 gute und billige

kaufen will , gehe zu

Karlsruhe , Kaiserstraße 81M .

Grökingen .
Danksagung .

Für die Beweise
herzlicher Theil¬
nahme beim Hin -
scheiden unsrer lieben
Gattin , Mutter und
Schwester

K r» s k » n s k I' ist ,
acb. Hofmann ,

für die reichen Blumcnspenden
und die chrendcLeichenbeglcitung ,
insbesondere Seitens des ev.
Kirchenchors , Musik - und Turn¬
vereins . sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Grötzingcn , 13 . Jan . 1895 .
Familie Erb z . Oäisen .

Stadt Durlach .
Siüttdesöuchs -Auszüge.

Geboren ;
10. Jan . : Euin:^ , Lat . Kar! Herr Schlüsjcr -

wsi ' tcr .
11 . „ Wilhcim Jakob und Lcrttza 229 -

helininc kZwillingr ) , La !. Hnn-
rick 29ü !er , Blechner.

Gestsrvkn :
13. Jan . : Angnste . Bat . Andreas Lindca -

n '.an » , Mebger , 9 McmMc a ' i.
Rrdaktr ?» «t I'uriaL-
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